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den Buggy montiert werden, wie Geschäfts-
führerin Annina Strasser bestätigt, können
nicht nur mit dem Kantonswappen bestückt
werden. Da das Schild auch mit Name und
Geburtsdatum des Kinderwageninsassen
beschriftet werden kann, fallen die zwei
nervigsten Fragen nach dem Alter und 
«Bueb oder Meitli?» weg. Eltern, denen das
Kantonswappen dann doch zu streng ist,
können auch unter verschiedenen Sujets
von Tigerente über Delfin-Girl bis hin zu 
Giraffenbaby wählen. Und für alle Deut-
schen, Franzosen und Schweden in der
Schweiz gleich die Entwarnung: Natürlich
lässt sich auch das Länderwappen auf das
Schild drucken.‹ Pascale Marder

Touring-Info
Informationen und Bestellungen unter 
www.kinderwagenschild.ch
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Für mehr Kantönligeist
Revival für Kantonswappen: Überlegt
man sich beim Autokennzeichen deren
Abschaffung, erleben sie bei Kinderwa-
genschildern einen Höhenflug.

› «Aargauerin», «Zürcherin», «Bernerin»
steht gut sichtbar auf den Lackumhängeta-
schen einer Schweizer Modefirma. Die Trä-
gerinnen scheint diese Art der Herkunfts-
deklaration zu erfreuen. Dass die Schweizer
sich mit ihrem Herkunfts- oder Wohn-
kanton verbunden fühlen, zeigte auch die 
«Touring»-Umfrage vom 20. November: 60%
der Leserschaft fand den Vorschlag, die
Kantonswappen auf Autoschildern wegen
Platzmangels abzuschaffen, schlecht.

Rettung naht nun in Form von Kinderwa-
genschildern. Die reflektierenden Plaket-
ten, welche von Schwedischen Eltern an je-

Kinderwagenschilder: Der 
Fantasie freien Lauf lassen.

Licht am Tag wird
immer populärer
2007 fuhr etwas mehr als die Hälfte der 
Autofahrenden mit Licht am Tag. 2001 tat
dies erst einer von zehn Fahrzeuglenkern.
Dies ist dem Bericht «Sicherheitsniveau und
Unfallgeschehen im Strassenverkehr 2007»
der Beratungsstelle für Unfallverhütung
(bfu) zu entnehmen. Die Romandie weist
klar tiefere Lichteinschaltquoten und eine
geringere Akzeptanz auf. Im Zusammen-
hang mit dem Massnahmenpaket zur neu-
en Strassenverkehrssicherheitspolitik «Via
sicura» schlägt der Bundesrat ein obligato-
risches Tagesfahrlicht vor. Die Neuwagen
werden vermehrt damit ausgerüstet. tg

Gurtentragquote
steigerungsfähig
Die Gurtentragquote der Autofahrenden in
der Schweiz beträgt laut dem Sinus-Bericht
der bfu (vgl. Artikel nebenan) nur 86%. In
Frankreich und Deutschland sind es fast
100%. Besonders im Tessin und in der wel-
schen Schweiz ist die Tragdisziplin weniger
ausgeprägt. Immerhin nahm gesamthaft
die Gurtentragquote innert eines Jahr-
zehnts um 11% zu. Beunruhigend ist, dass
auf Strassen mit tieferen Geschwindigkei-
ten die Gurten wesentlich weniger benützt
werden. Dabei ist erwiesen, dass auch bei
geringem Tempo die Verletzungen verhee-
rend sein können (Gesicht, Augen). tg


